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Badische MM.
! Verein der ZortfchrM . Volkspartei Sarisrohe .

Der Verein der Fortschrittlichen Bokkspartei Knrls-
I ruhr veranstaltet am Freitag , den 22 . d . M ., abends
/ halb 9 Uhr , im Saal 3 der „Brauerei Schrempp" eine
Igefchlofsen « Mitgliederversammlung .
I ßs werden die Stadtverordneten Baurat Neu -
lineister und Rechtsanwalt Frühauf über das ak¬

tuelle Thema: „Städtische Verkehrsfragen
Stadterweiterung

" sprechen . U . a . wird
auch bei dieser Gelegenheit die viel erörterte Angelegen¬
heit der städtischen Straßenbahn zur Besprechung
kommen .

Gemeiadewahlea .
* Ofsenburg , 20 . März . Bei der Stadtver -

l ordnetenwahl für die Klasse der Mittel¬
besteuerten entfielen auf die Liste des Zentrums
ZS1 , der vereinigten Liberalen 279 und der Sozial¬
demokratie 61 Stimmen . Demnach erhielten die ver¬
einigten Liberalen 14, die Sozialdemokraten 2 und
-as Zentrum 18 <Ntze. Die Wahlbeteiligung war sehr
gut: 87 Prozent der Wahlberechtigten machtey von
ihrem Wahlrecht Gebrauch.

Badischer Landtag.
Zweite Kammer.

4V. Sitzung .
Karlsruhe , 2V. März .

Am Regierungstisch : Minister v. Bodman
und Kommissäre.

Präsident Rohrhurst eröffnet um V- 4 Uhr die
Sitzung .

Die Abgg. Ziegelmayer , Reuhaus und Venedey
erhalten Urlaub . Es folgt die Bekanntgabe der
Einläufe.

Minister v. Bodman legt einen Gesetzentwurf
betr . die Abänderung des Landwirtschafts¬
kammergesetzes vor , der an die Justiz¬
kommission verwiesen wird , nachdem ein Antrag
Kopf (Ztr . ) aus Bildung einer besonderen Kom¬
mission abgelehnt worden war .

Der Präsident teilt mit , daß Freitag vor¬
mittag keine Sitzung stattfrndet , dagegen nachmit¬
tags. — Sodann nnrd in die Tagesordnung ein¬
getreten.

Abg . Willi (Saz .) berichtet über di» Budgettitel
Gewerbeaufsicht und Durchführung der sozialen

Gesetz«.
Er verbreitet sich über die Tätigkeit des Ge-

werbeaussichtsamtes, das fleißig gearbeitet habe und
im allgemeinen Anerkennung verdiene . Es sei er¬
freulich , daß Baden hinsichtlich der Revisionen den
Reichsdurchfchnitt überschritten habe. Dennoch
würden die Wünsche der Arbeiterschaft nicht in
allem befriedigt , was damit Zusammenhänge, daß
ein Mangel au Beamten bestehe. Man werde nicht
umhin können , die Zahl der Beamten zu vermeh¬
ren und besonders Arbeiter zur Revisionstätigkeit
heranzuziehen . Daß die Schutzmaßnahmen für die
Arbeiter und das Verbot der Kinderarbeit heute
noch umgangen werden , dafür bietet der Jahresbe¬
richt des Gewerbeaufsichtsamtes Beweise. In der
Kommission wurde auch die Frage der Dezentrali¬
sation besprochen. Die Arbeiter versprechen sich
einen großen Nutzen, wenn in verschiedenen Lan¬
desgegenden Revisionsbeamte bestellt werden . Im
Jahresberichte finden wir die Ansicht vertreten , daß
die Vermittlung von Lohnstreitigkelten eigentlich
nicht zur Tätigkeit des Gewerbeaufsichtsamtes ge¬
höre . Die Arbeiterschaft wünscht aber die Ver¬
mittlung im Hinblick darauf , daß das Amt wieder¬
holt erfolgreich eingegrissen hat . Ein weiterer
Wunsch geht dahin , die Fuhrwerksbetriebe unter
die Kontrolle des Gewerbeausstchtsamtes zu stel¬
len. Die Köche haben einen ähnlichen Wunsch im
Interesse der Lehrlingsausbildung . Ob »ine Kon¬
trolle der Eisenbahnbetriebe und die Abbestellung
etwaiger Mißstände stattgefunden hat , ist nicht be¬
kannt . Große Mißstände bestehen im Baugewerbe .
Auch hier sollten zur Kontrolle Leute aus Arbei¬
terkreisen herangezogen werden . Die Verwendung
ausländischer Arbeiter hat zu mancherlei Unzuträg¬
lichkeiten geführt . Notwendig ist ein durchgrei¬
fender Arbeiterschutz in den Ziegeleien . Redner
empfiehlt die Förderung der Tarifabschlüsse und
verläßt das Thema Gewerbeaufsicht mit dem Be¬
merken , daß sich das Amt im allgemeinen des Ver¬
trauens der arbeitenden Bevölkerung erfreue .
Möge es bestrebt sein , dies Vertrauen nicht nur
Zu erhalten , sondern weiterhin zu stärken . Der
Berichterstatter bespricht dann das Versicherungs¬
wesen. Er verweist auf den Gesetzentwurf betr .
die Einführung der Reichsversicherungsordnung ,
der noch zur Beratung steht . Mit Freuden habe
man vernommen , daß die Regierung das Lcmdes-
versicherungsamt beibehakten will . Es entspricht
dies dem Interesse der Versicherten selbst . Der
Geschäftsgang der Schiedsgerichte für die Arbeiter -
Versicherung rst zufriedenstellend . Die Klagen über
ein langsames Tempo in der Erledigung der an¬
hängigen Fälle sind verstummt . Es wäre zu wün¬
schen, daß das Schiedsgericht für Karlsruhe mög¬
lichst in das Zentrum der Stadt zu liegen kommt.
Es wird zu prüfen sein, ob im Interesse der Ver¬
einfachung das kommende Schiedsgericht für die
Angestellten nicht mit jenem der Ardeiterversiche-
rung zusammenzulsgen sei. Redner verweist des
weiteren auf das segensreiche Wirken der Landes¬
versicherungsanstalt und wünscht, daß dieselbe b«.
züglich des Heilverfahrens und der Gewährung von
Darlehen für Arbeiterwohnungen in der gleichen
Art und Weise fortfahren möge wie bisher . Der
Berichterstatter schließt: Trotz alledem wird man es
den Arbeitern nicht verargen können , wenn sie
auf noch so manche Mißstände aufmerksam machen
und energisch deren Beseitigung verlangen . Das

Interesse der Arbeiter fordert gebieterisch, daß die
sozialen Institutionen nicht eingeschränkt , sondern
weiter ausgesialtet und ausgebaut werden .

Präsident Rohrhurst bemerkt , daß 'die Frage der
Baukontrolle im Zusammenhang mit einem sozial¬
demokratischen Antrag später behandelt werden
soll .

Abg. Rheinhardt (Ztr .) knüpft an die Wandlun¬
gen an , die der maschinelle Betrieb gebracht habe.
Die Arbeiter seien seinerzeit mit einem gewissen
Idealismus in diese Betriebe gegangen . Wenn
der Idealismus gelitten habe , so seien zum großen
Teil die Arbeitgeber selbst schuld durch die Art und
Weise , wie man die Arbeiter behandelte und aus¬
nutzte. Hätte man die religiösen und sittlichen
Ideale mehr gepflegt , so wären wir nicht in eine
Misere gekommen. Unter solchen Umständen haben
wir die großartige Rrbeiterfchutz - und Bersiche-
rungsgesetzgebung entstehen sehen. Redner be¬
klagte eine gewisse Intoleranz der freien Gewerk¬
schaften gegenüber den christlichen Gewerkschaften.
Man weigerte sich da und dort , gemeinsam mit den
Christlichen mit den Unternehmern zu verhandeln .
Was die sozialdemokratischen Terrvrismusfälke cm-
kangt, so habe ich einwandfreies Material in Hän¬
den. (Zwischenruf bei den Sozialdemokraten .
Präsident Rohrhurst : Ich warne vor Zwischenrufen.
Heiterkeit .) Daß auch aus christlicher Seite gesün¬
digt wurde , soll nicht geleugnet werden . Redner
spricht sich dann anerkennend über die Tätigkeit des
Gewerbeaufsichtsamtes aus , wünscht gleichfalls die
Zuziehung von Arbeiterkontrolleuren , gibt Anre¬
gungen zur Ausführung des Hausarbeitergesetzes
und bittet die Regierung , im Bundesrats dahin zu
wirken , daß die dem Reichstage vorliegenden sozia¬
len Anträge Gesetz werden . Aber neben allen ge¬
setzlichen Maßnahmen muß auch der Einzelne zur
Hebung seines Loses dadurch beitragen , daß er zu¬
rückkehrt zu den Grundsätzen der ausgleichenden
christlichen Gerechtigkeit . Mögen die Arbeitgeber
für eine verständnisvolle Pflege der religiösen und
sittlichen Bedürfnisse der Arbeiter sorgen , dann
dürfte die soziale Frage gelöst werden in einer
Weise , daß alle damit zufrieden sein können . (Bei¬
fall rechts .)

Abg. Pfeifske (Soz .) begründet die Notwendig¬
keit der Vermehrung der Gewerbeaufsichtsbeamten .
Die Revisionen können nicht gründlich genug sein.
Eine bedenkliche Höhe habe die Zahl der Unglücks¬
fälle erreicht . Die Polizeiorgane sollten besondere
Aufmerksamkeit der Innehaltung der Sonntags¬
ruhe schenken. Ungünstig seien namentlich die Ver¬
hältnisse in der chemischen Industrie und in der
Konfektionsbranche . Auf eine bestimmte Anzahl
Gehilfinnen sollte eine beschränkte Zahl von Lehr¬
mädchen kommen. Das Schlafgängerwesen im Metz¬
ger- und Bäckereigewerbe , sowie die Nachtarbeit
m den Bäckereien müssen abgeschafft werden . Die
Gefahren , die mit der unentgeltlichen Beschäftigung
der Kellnerinnen Zusammenhängen , brauche ich
Ihnen nicht auseinanderzusetzen . Es ist ein Ver¬
dienst der Gewerkschaften , daß das Elend der
Heimindustrie ans Tageslicht gezogen wurde . Ich
erinnere an die Kongresse, die große Ausstellung in
Berlin und die wiederholten Verhandlungen im
Reichstage. Man hat nun Svhntafeln aufgestellt .
Es sei aber zu bedauern , daß keine Lohnämter
geschaffen wurden , die darüber zu wachen hätten ,
daß anständige Löhne bezahlt werden . Sie könn¬
ten ferner dem Abschlüsse von Tarifabschlüssen för¬
derlich sein . Auch in hygienischer Beziehung lassen
die Verhältnisse in der Heimindustrie viel zu wün¬
schen übrig . Wir stehen nicht auf dem Stand¬
punkte , daß die Heimindustrie an sich abgeschafft
werden soll, aber in der Lebens - und Eenußmittel -
brcmche sollte sie unbedingt verboten werden Die
Waren müssen im Hinblick auf die gesundheitlichen
Gefahren unter öffentlicher Kontrolle hergestellt
werden . Bei der Blumenbinderei mutz ebenfalls
auf strenge Durchführung der gesetzlichen Bestim¬
mungen geachtet werden . Traurige Zustände herr¬
schen noch in den Wohnungsverhältnissen der Heim¬
arbeiter . Auch hier eröffnet sich der Gewerbeauf¬
sicht ein dankbares Gebiet . Trotz des Verbotes
werden Kinder unter 10 Jahren beschäftigt und
zwar bis tief in die Nacht hinein , so daß sie mor¬
gens müde und erschlafft in die Schule kommen.
Bon einem geistigen Fortschritt kann da gar keine
Rede mehr sein Dazu kommt die schlechte Bezah¬
lung . Es kann nicht bestritten werden , daß die
Heimindustrie große Krebsschäden und sittliche Ge¬
fahren in sich birgt . Es handelt sich hier um eine
Menschheitsfrage , an deren Lösung alle Stände und
Parteien das gleiche Interesse haben . Gefreut hat
mich die Art , wie die italienische Regierung ihre
Landeskinder vor Ausbeutung in fremden Ländern
zu schützen sucht. Sie verlangt , daß ihnen ein be¬
stimmter Arbeitsvertrag garantiert wird , ferner hat
die italienische Regierung die italienischen Arbeiter
gewarnt , im Ruhrrevier Streikbrecherdienste zu lei¬
sten . Von der deutschen Regierung hat man noch
nie gehört , daß sie davor warnt , als Streikbrecher
nach Frankreich , England usw. zu gehen. Die Fol¬

gen der Tabaksteuer müssen jetzt die Arbeiter
üßen , deren Lage ohnehin eine traurige sei.
Abg. Dr . Vogel-Rastatt (Fortschr . Vp.) konsta¬

tiert , daß das Gewerbeaufsichtsamt mit tiefem
Ernst und Umsicht das hohe Ziel zu erreichen suche,
das ihm die Gesetzgebung gesteckt habe. Ich bin
der Meinung , daß die Behörde zunächst alle Mittel
der Belehrung , Warnung usw . anwenden soll , um
ich davon zu überzeugen , ob böser Wille die Ur¬
ach« der Uebertretung sei . Dann allerdings müsse

man mit voller Strenge des Gesetzes vorgehen.
Die Sprechstunden scheinen mir eine nützliche Ein¬
richtung zu sein. Freilich macht sich in Arbeiter -
Kreisen noch die Furcht vor Nachteilen für das be¬
rufliche Fortkommen bei Anbringungen von Be¬
schwerden geltend . Der Dezentralisation der Ge¬
werbeaussicht möchte ich im gegenwärtigen Zeit¬
punkt nicht das Wort reden . Bon der Regierung
Igiffe ich , daß sie sich nicht scheut, die Mittel für die
notwendige Beamtenvermehrung anzusordern . Red¬

ner tritt für die Sicherung des Koalitionsrechtes
der Arbeiter ein, von dem man wünschen möchte,
daß es immer mehr Anklang bei den Unternehmern
findet . Er begrüßt ferner das Fortschreiten des
Tarifgedankens , fordert die Rechtsfähigkeit der
Derufsvereine , sowie die Vermittlung des Aufsichts-
amtss bei Lohnstreitigkeiten . Leider sei beim Un¬
ternehmertum nicht überall Verständnis für dieses
Eingreifen vorhanden . Klagen über die Tätigkeit
des Gewerbeaufsichtsamtes sind mir nicht zu Ohren
gekommen. Im Gegenteil muß man den beteiligten
Beamten volle Anerkennung zollen.

Das Haus vertagt sich darauf auf Donners¬
tag V- 10 Uhr. Fortsetzung der heutigen Debatte .

Sckluß 7 Uhr . _
Die Zweite Kammer hatte heute folgende

Eingänge zu verzeichnen: Petitionen : des Landes¬
verbands der bad . Gewerbe - und Hand¬
werkervereinigungen , die Wander¬
lager betr . (Budget -Kommission) : der Automobil¬
gesellschaft in Stockach für den Automobilbetrieb
zwischen Ludwigshafen -Stockach-Tuttlingen um
« ne staatliche Unterstützung, samt Beitrittserklä¬
rungen der Gemeinderäte Stockach , Hindelwangen ,
Mahlspüren , Raithaslach , Heudorf und Liptingen
(Kommission für Eisenbahnen und Straßen ) : von
Vertretern der beteiligten Gemeinden , den Bau
einer normalspurigen Nebenbahn von Schopsheim
in das kleine ' Wiesental bis Tegernau : des Ver¬
eins deutscher Motorfahrzeug -Industrieller zur Un¬
terstützung der Petition des Brauereiverbandes
Karlsruhe betreffs des Verkehrs mit Lastfuhrwer¬
ken auf den Rheinbrücken : des Vereins staatlich
geprüfter Tiefbauwerkmeister , die Verwendung von
staatlich geprüften Tiefbauwerkmeistern bei der Gr .
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues und
die Aushebung der Wiessnbauschule betr . (Beamten -

Kommission) : von Musik- und Zeichenlehrern , die
Gehaitssestsetzung einiger derartiger Lehrer betr .
(Ueamten -Kommission) .

Ms Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 20 . März . Bei der gestrigen Ankunft
Ihrer Königl. Hoheiten des G roßh e r za gs und der
Großherzogin waren Ihre Königl. Hoheit die
Gr oh Herzog in Luise , Seine Großh . Hoheit
der Prinz und Ihre Königl. Hoheit die Prin¬
zessin Max zur Begrüßung am Bahnhof er-

schienen. Seine König ! . Hoheit der Großherzog emp¬
fing am Abend noch den Staatsminister Dr . Frhrn .-
von Dusch zur Bortragserstattung .

Heute vormittag hörte Sein « Königl. Hoheit den

Bortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
erteilte von halb 11 Uhr an den Nachgenannten
Audienz : dem Generaldirektor a. D . Wirklichen Ge¬

heimerat Eisenkohr in Karlsruhe , dem Kammer-

Herrn und Forstmeister Grafen von Wiser in

Friedrichstal, dem Direktor der Rheinischen Kredit¬
bank Geheimen Kommerzienrat Dr . Brosien und
dem Direktor Busch an der Elisabethschule in Mann¬
heim , dem Oberbetriebsinspektor Armbrust er in
Karlsruhe, dem Oberamtsrichter Büchner in Dil¬
lingen, dem Notar Simulier in Philippsburg , dem
Obersteuerinfpekttw Wiesendanger in Lörrach,
dem Amtsrichter Dr . Mutschler in Breiten , dem
Bürgermeister Dr . Braunagel in Villingen , dem
Professor Dr . Schwarzweber in Pforzheim , dem
Regierungsassessor Dr . Pfister in Heidelberg, dem
BetriebsinspektorKrehmerin Lauda und dem Eisen¬
bahnarchitekten Scherer in Basel.

Nachmittags und abends nahm Seine Königl. Ho¬
heit der G r o h h e r z o g die Vorträge der Geheimräte
Dr . von Nicolai und Dr . Frhr . vow Babo ent¬
gegen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Siaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , den nachgenannten Großh .
Luxemburgischen Beamten die folgenden Auszeichnun¬
gen zu verleihen : das Ritterkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen: dem Oberbahnhofvor -

steher Gehlen in Luxemburg : das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen: dem Postagenten 1. Klaffe
Ludwig Ham es in Colmar -Berg : die kleine goldene
Verdienstmedaille : dem Gendarmerie -Unteradjutanten
Michael Schaack in Luxemburg, ferner geruht , den
Oberstationskontrokkeur Karl Speer in Karlsruhe
Westbalmhos zum Oberrevisor, den Oberpostsekretär
Bernhard Maier aus Grasenhausen zum Oberpost¬
kassenbuchhalter bei der Oberpostkasse in Konstanz zu
ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums d«r Finanzen
wurde Oberrevisor Karl Speer zur Generaldirektton
der Staatseisenbahnen versetzt.

Der von den Freiherren Max von Holzing-Berstett
auf die katholische Pfarrei Wittnau , Dekanats Breisach,
präsentierte bisherige Pfarrer Franz Joses Hun¬
zinger in Walldorf ist kirchlich eingesetzt worden.

s . Duriach , SO. März . Nachdem am Sonntag die
Besichtigung der neuen Gewerbeschule durch
Bürgermeister Dr . Reichard , die Schul - und Bau¬
kommission , sowie verschiedene Herren des Gemeinde¬
rats stattgefunden hatte, ist die Schule nunmehr in Be¬
nutzung genommen worden. In die bisherige Gewerbe¬
schule wird die Mädchenbürgerschule verlegt und am
21 . d» . der erste Unterricht für die Mädchen daselbst
erteilt. Dieser Umzug , noch vor Schluß des Schul¬
jahres. ist nötig , weil mit Beginn des neuen Schul¬
jahre» mehrere Klassen der Volksschule in die bisherige
Töchterschule verlegt werden sollen. Der alle Bau
muß zu dem Zwecke umgebaut und ausgebessert wer¬
den. EJ .St .

g. Teutschneureut , 20 . März . Die Badisch «
Landwirtschaftskammer läßt vom 26 . bis
28 . März hier wieder einen Gemüsebaukurs

abhatten, zu dem sich bereits ein« große Teilnehmer-
zahl gemeldet hat. Es ist sehr erfreulich , daß der feld-
mäßige Gemüsebau nunmehr auch hier gefördert wird .
Insbesondere pflegt man hier den Spargelbau . Auch
in diesem Jahr werden wieder mehrere Tausend
Spargelpslcmzrn in unserem hiezu besonders geeignet« !
Sandboden gepflanzt, so daß in zwei bis drei Jahre »
Spargeln aus allernächster Nähe und stets in frischestem
Zustand nach Karlsruhe gebracht werden können. Wie
günstig der hiesige Boden ist , geht auch daraus hervor,
daß bereits der erste Spargel gestochen werden konnte,
also vier Wochen vor der gewöhnlichen Reifezeit. Zur
Förderung der ganzen Bestrebungen besteht hier eine
Gemüsebau-Vereinigung unter der Leitung von
Pfarrer Graebener .

s. Lggenstein, 20 . März . Der im Laufe des Winters
vom Frauenverein veranstaltete Kochkurs fand
am Montag seinen Abschluß . Die Vorstandsdamen
nebst Lehrerin und Schülerinnen wurden ins Schloß
gebeten. Frau Pfarrer Obländer stellt« hier sämt¬
liche Damen Großherzogin Luise vor, die sich in der
bekannten leutseligsten Weise mit jeder einzelnen unter¬
hielt. Ein Kaffekränzchen bildete den Abschluß .

Mannhüm , 20. März . Der gestern gemeldeten Ver¬
haftung eines Mannheimer Einbrechers In Ludwigs -
Hafen ist nachzutragen, daß der zweite zum ersten ge¬
hörige Einbrecher bereits vorgestern abend durch
di« Kriminalpolizei festqeiwmmen wurde. Es ist der
1881 geboren« Schisser Huig Verschoo-r aus Strein
in Holland. In der Wohnung des in Ludwigshafen
verhafteten Einbrechers wurde eine Menge gestohlener
Gegenstände gesunden . — Gestern nachmittag ereignet«
sich in dem Hobelwerk von Allstadt L Mayer ein
Unfall dadurch , daß ein Treibriemen absprang und
dem 20 Jahre alten Arbeiter Karl Lehr aus Karls¬
ruhe das Nasenbein einschlug .

Luftfahrt.
Stratzburg. 20. März , lieber das Befinden der

bei der Uebung mit dem Drachenballon ver¬
unglückten Oberleutnants erfahren wir fol¬
gendes: Oberleutnant Clo rer ist sehr schwer verletzt ,
sein Zustand ist hoffnungslos. Er hat neben einem
Schädelbruch , einem Oberarm- sowie einem Ober¬
schenkelbruch sehr starke Quetschungen erlitten . Viel¬
leicht hat der Verunglückte, der zurzeit noch ohne Be¬
wußtsein ist, auch noch innere Verletzungen davon-
getragen. Oberleutnant Röwer , der einen Unter¬
armbruch erlitt, ist mit einigen leichten Quetschungen
glücklich daoongekommen und befindet sich soweit wohl¬
auf.

X Pleukersbach (A . Eberbach ), 20 . März . Unweit
unseres Ortes landete am Sonntag nachmittag der
Ballon „Württemberg II" .

Terminkalender.
Donnerstag, dm 21. März 1912.

9 Uhr : 1. Abt. 9. Bad. Feld-Art-Reat. Nr . SO. Dünger -
versteigerung in der neuen Kaserne in Mühlburg .

9 Uhr : Leop. Gräber , Auktionator , Versteigerung
von Baumaterialien, Kaiserstr. 241 .

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Waren - Der-
steigenmg, Rüppurrerstraße 20.

2 Uhr : Gemeinde Linkenheim. Holz-Versteigerung auf
dem Rathause daselbst.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher, ZwangS-Verftei»
geruug im Pfandlokal Steinstraße23.

2 Uhr: Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Strinstraße 28.

2 Uhr: L . Hischmann jr . , Auktionator , Versteigerung,
Marienstraße 28 , 2 . Stock.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inserate» « sehe».)

Donnerstag , de« 21« März .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Wclt -Kinematograph . Vorstellung
Karfer -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kin ». Vorstellung.
Luxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 3 bis 10 Mr .
Turngemeinde . Damenabt . 6 . , si-9 — ^-10 Uhr,

Gutenbergfchule , Frauenabt. 1-10 Uhr , Höh.
Mädchenschule.

Männerturuverein . Allaem. Turnen 8—10 Uhr,
Zeuttalturnhalle, II . Damenabt. siB— Uhr,
Oberrealschifte.

Tnrngescllschaft . Alte Herrm- Riege 8—10 Uhr,
Realgymnasium » Mädchenabteitnng st»7—sir8 Uhr,
Schillerschiiie.

Schwarzwaldvereiu . Vereinsabend .
Bill -Klub . Leremsabend im „Weißen Berg".
Verein für Volkshygicne . ' l-g Uhr Dorttag im

Ratbaussaale.
Frauenbildung — Frauenstudium . 5 Uhr im

Saale des „Roten Hauffs", Waidstraffe 2 , Mit¬
gliederversammlung ,

Kath . Frauenbund . 5 Uhr Vortrag im Mariachmrs .
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gsdrrsodts Instrument « ?.u diilixov kreisen.

Voll« 6aravtie — beguemo Doikadlnvg.

ki-no ^loks . Lvklsttv , Lsrlsruks,
0w »«»ls » strss » e Ls .



vormorslas , kroltas ,
SoruiLdsiuL . 2um Hausputz Soweit Vorrat .

Xdssirvüi ^ iss . ^ . so SS SS ASodruvdsr . 32 48 62
T'sppieddsssn mit lanAom 8tisl . . SS 80 ^StLnvdossu wit grauev Lorsteo 80 ^ 1.30 1.80
Lossdanrvossu m . 8tio1>gar rem kosslisur 78 KLosednarlrsssu , prima kossbaar . 2.10 2.80
Lnuädeson , graue koretso . 28 48 60 K'
Loseknsrdauädossn . . . SO 88 5̂ 1.20
Vepplokbüretou . 48 60 76 A^ ollvssou Arm ^ ukvisedou . 80 MV^ollvessn rum Oblegen vou Llödslu . 48 A?
Llossttvürsteu wit laogvw Stiel 38 60 70 ^
SpüldürstvLgarnLtnrsn , 6toilig . . . 80 K

Lotrnereodrnvdor . 2 .60 4 .85 S SO 7.80
l 'sppiolilrsluius .soklirsir . 8 .00 8 .2510 .00
Sovsnsvtüover . . . . 16 18 2b 38 KI 'onstsrlsilor , sogl . Vars , gross 48 SO K
Lsräplattoiiputssr w . 10 Lg . 8ebmirgel 38 Ht
Lllosottsttnrsilügsr . . 68 V ' 1.10 1.70
L1o8stt5ürstsn5s .1tor , swallüsrt . . . 86 H!L.dst »ubc>r . 45 66 80 ^ 1.10
Llsläerdürstsn . . 30 70 K 1.10 dis 4.50
Daai -Lür-stsn . . . 38 70 K 1.36 bis 7 .75
SodrObvürstou . . . . . . 50 60 75 AL^rssiuattsn iu Lobr u. Oooos iu grosser .̂ .usvabl .

Lernsoiko , Stüok cs. 220 gr . . 10 8tüok 1.16
DoLuswaolis , prim » tzoalikät . . . 1 kg 1.06I ^rss5c >äorl1s .ole iu öivsrsou Lrrdsn 1 kg 85 K
StsLIspE «, es. 250 Ar . 10
Llövslxolltur . Llasebs 30
l ^utnvvsssor , »Dumor», Llocbüascbs . . 20 A
Llrunlulurnpntewasssr »LIunI " , Llssede 10 M1>iit2pomL <1s, »^ mor ^ . 5 10 H?
Liruasend rum Lebsusrusümtl . dletslls 8aek 20
IVLsoLvkIairrlLsrn , awerikan., 100 8 iüok 46 A
/ksdevklnrurnsru w . vsrs. L«ior, 50 8tüek 65 OH7s.soLso11o . 40 56 65 A? 1 .40
Lernen , 6 oder8 8ti1ck im Lakek, es. 500 gr 45 A

OlässrtüoLsr
r. g«s

Slässrtüelrsr , Leinen , es. 55/55 , ^/r Dtrii . 1.30SILssrtüolior , Lein., cs. 60/60, */s Utrci . 1.70 1.85llläsvrtiiodor , üalbl . , ea .56/56 ,
^/rOrrä . 1.40 1.55

und Lxültüolier
8tL0.k>tiio58r,L !nneiIg.^c!b m .LLn68t. 12 15 18Dsdsrorss .tntü «:Iior . 8t . 20 35 MSpültüodvr , Kst/gevebs . 8t . 18
8xü1tüovsr , Leinen, porös . 8t . 22 ^SxültiioLsr , IVaüelgsvebs . 8t . 22 ^

Lolmsrlüolior 32 38 55 60 80 ^

Metall sttstellsn
°Mr küdrea io oissrosn LsttstsIIsa aar orstklLSsisss k's.briiiLts.

Dieorriea Lett mit Spiralmatrstrs und Rollen , braun . . . . 7.50Lissrue « Lett mit Spiralwatratss oo <i Loilen, dronoisrt . . 8 .25LstteteUe , voiss, mit 8piraIinatrLt 2e unä 8oitoi>teilsu . . . 12.25Lette teils , 80/180 , veiss Isolciort mit 8silsutoileu umi 8piral-matrat « . 16.76Dettstslls , 80/190 , Lopk- unä Lusssväe Run<lei«W , Latent-Leckermatratss . . 18 .00

Lottstolls , 90/190, extrs stg.rk, Loxk- u. §usssu4s mit LlsssinZ -
Luvpkso , kstsutwLtrstro . 27 .76

60/110 60/130Ltuäsrksttstslls , vviss Ir^ üsrt , w-VorksuAstunZD 8 .75 11.00
70/140 70/150Lirräsrbsttstslls , voiss Isclcisrt , m.VorbsoAStsuAö 12.25 13.60

LlL4srb >6ttstsUs , veiss , wit 4 LlvssmA-Loöpfsn , sdblspp -kLion 8sitsu «Hä 8 tkm§s . 15.25
LüiLsrbsttstslls , vsiss , LvpL- u. kusssväe vou Ituniivisso ,mit sbklappbursn 8oitsn unä Ztruxs . 16.00Liurlorbsttstslls , vsiss , mit oinsr L1ossinA-8 tsnAv uuä2 Llossinx-Xiiöplvu, udkIsppdLrsu 8sitou uoä 8t»nAs 16.60Lls .trs .trsn , Autor DrsIIdsruA mit 8ooZrssWIuuA 6 .76 7.60 8 .76

LlQäsrvsäsvwansii »ns stsricsm
Auk 6.75 8 .00 10 .75 14.50

SitmdkulsvrsinlSL sus stsrksm
Aok 7.75 3 .25 10 .75

VolLovkulsvruurvs , versinkt
13.75 15.75

^strt §eLaakt6 LsttsteHsa waä ^ Lvasu veräsn rmk ^Vrmsoli bis vaeb äsm vwLUss sukbsvadrk

Lotsrügwlg von Lstoslrso
in Lossksar oäer Lapovk

io 24 Stwlckea .

6 §a»»«r-
TH»»»»«»» ««-

iesomie»'« ««yr/cklenmoert
Aläa»

4L/4L "to ^ ett in ckor 7>ocienma«»e
Lardê » » 7S

bei

an» LiisÄpiair.

AG «-,,-
gkche Eier

frische

„Bencto" Italiener
qaalitativ die feinste Ware
als Trink- und Sicde -Eier

» er M 8 M .

Lteirmieker 7 W .

wiitelMk 6 M .
Für Wiederverkäufe »,

Bäcker re.

Sonderpreise .
Lieferung frei ins Haus , Be¬
stellungen erbeten persönlich ,
per Postkarte oder Tel. 2811 .

M. Fremd,
Tierimport ,

LS Kronenstraße SS ,
Telephon » 81L .

SpsuisiikSt :

io tsrdiA uoä vsiü .
Karantls kür tsüellossu Litr u. LnsküLrung

in äon nsuestsn Dessins uml 8tokksu

^krea!. reil?. llxfüiH Veatiistivn.
Knobe ^U8 >vakil in kinstätrsn.

^ L> 0l § tt0NSSl ,
NtsIckslnsS « 20 , I Tnapp « .

-- -r

«

«

«

ÜSNLVKi'S KplllikHkflik
brsovsv 1 °

Sg imä Ksollt mit
10 bis 18 PFvnnig

8nsni » maGvnisI ,
^oxenebm dremitzli, äa icsin RLuob oäsr R116

vorbanäen .
ILookon , bnsßvn , dsokon voi 'sugl »

ZiLnäiK dtziües Vsasser mit Vsärmokon .
Viole tausoiiäo im kobraiiok.

Hlomvoi -trotor:

kllmunö kberksrö,
Ü3U8- link! llHekengeMe Ü-lsgArin ,

Vsslljbi?. 40 d am I^uämK/sfilritL ?kl . 1264.

!I« M>» >
mge » üdeilillltei « isgei

'
.

^« sru » V3r U/« e .,
I^IodelrnsAsTin Z .

Ikadl KI558I .
Hokliekeranl

Kaiserslrssse 150 lelepkon 335

Lk >rr. SeHskykso -t«, z/sro .
Mse/is , M <s^ ,»nö , ^rot -srtns/ «» , /See -rreinz/srr,/rrrr'bot «, Leirbrett , ^ ro/rsrr , k̂/rstrr -

«e/kttt («ja« ^ si-rsts was existiert) .
Lebenrke «n<k aeivcbts Srenrur « '»»,^ikirtossok-Lavia »' vorn neuen, «oF. ^/is/«»A.

Atat -ss -Ler 'knsr«, Matter-LartoAlst » .
1<'ise/rr'<'tr/c/revrr aeerr. Hse/rr » n7'ir»«r<ken.

6Vt» se , k^n/s », 1?o« r«r»-«k« »,Sa/ «»rs» .
I ôknst«« DMvobst .

Larr « r»su , »« «tr'ttiise/te etc .
Z.isr 'teiArr-rrr'errLkaooernoni ete .

La/re » rrrrrt Lis ^uit .
tk sine /vom ersten I 'rockurenten) , Hitöre , Aeltt.

,5o krrrAS Vorrat /
F « U ^ / rLf ^ /F ^ Mr

Ais Z-F ^nnä -Doss rretto ^ /s -rnrA .
F « - >/ .

ärs F-Z/kremk-^ ose netto ^ e-r-rrA.

airÄersrr
OSAF - UFO « es ^ ^ L- rrs » ^ -

Vitt ^ o/o Lttbatt

sSo^e/ke/r ^aSaik-Ms?^e-r-.
/ >vmptev Usarrrt .

?1 . ^romptsv l êvsanct.

»V VrMbM rSmrUcke Lorten "D «
stets vorrätig in äsr

L. k. »Ülerrek «, »MvdbrvSliiaz «. !>. S.

koktsi »

IVIslägs
naturrein, per klsscbe 1.8O

Vei'moulii
äi l 'orino

per ^Issobs 1 .KV

sllsi »

pdoosto
süL — derb , per kissebs 1.22

ü/lklüringlwei'n
wt — süL, per klLscbs 1 .» S

8ke^V
( ovkt spsnisvk)

per klascbs 1 .40

sv Kien

fortwsin
( spsnisok)

per L'sseks 1 .» 0

83M08 IV!u8e3l
per blasods 1.00

Ii8oiiweink
vorrilAiieb, vsiurrsiv , per Ditsr
vvu 80 kksuoig au , swpLsllt

!Wwe
W »im»lii«»z

Xsnlslnskv LS .

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei 0 . I-ssvk .
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